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43 Eine unglückliche Geschichte 
Polen und die Kaczynskis 

47 Einmal die Woche Fleisch 
Der Wert von Lebensmitteln 

50 Backstein und Brutalbeton 
Uber Architektur 

53 »Kriminalität lässt sich nicht total beseitigen« 
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Über Machtworte in der Politik 

63 »Ich bin kein ängstlicher Mensch« 
Uber persönliche Sicherheit 

66 »Ich kann keine Texte behalten« 
Uber Politik und Rhetorik 

69 »Drüben am Walde kängt ein Guruh« 
Über Herbst, Poesie und abwegige Sentimentali­
täten 

72 Terrorismus und Panikmache 
Gegen Übertreibungen 

75 Man muss sie nehmen wie das Wetter 
Über Journalisten 

296 



79 Skilaufen war zu teuer 
Uber den Sport 

82 Vor Loki gab es keine 
Uber Erwachsenwerden und erste Liebe 

85 Wachsende Autoschlangen 
Stippvisite in Moskau 

88 Den inneren Schweinehund überwinden 
Über das Schreiben 

91 Von der Kubakrise zum Nato-Doppelbeschluss 
Uber atomare Bedrohung 

94 »Die Oper - eine nicht geglückte Kunstform« 
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287 Städtebauer, Eisengießer, Hafendirektor 
Frühe Berufswünsche 
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